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Bestirnmlng der keBmischen Eigenschaften der fur die Unleßochu.gen

beEilgestellien Tonrohstofie

- Tonpfobe Schieturron Tongrube Mey€r

Zu erminelnde Eigenschaileni

. Wässergehalt [Gew-%]

. Gluhve usi icew,-%l

. Schwindung Crrocken-, Brenn-und Gesamtschwindung)^l l%l

. Schedenrohdichl€ p*h. [kS/dm"]

. Wämeleitlähigkeit l,i tr Wml<]

. Druckfesligkeil P lN/mm'�]



Institut für Bausloffprofung und Werkstoffrechnik Cero*#
2 vorbere'tung€n und Pdfungrdurchfohrunq

2.1 Herstetlung von k€rambchen Pl.tten aus den Tonroh6toffen

Die zur Verfügung gestellten TonrohstofG wuden gewaln, ln def Strangpresse

homogenlsienund durch WasserzuOäbe aufeifen Pfeifelkornwert von 26 elngestellt

Aus dem so aulbeEitel€n Ton wuden vi€r keramlsche Plalien mit einem

Laborenrude. gepresst. Diese wurden mit Schwindungsmarken veßehen und

Näch alsreichender Trccknung an Lun bei 40"c und bel 105'C wuden

Tockenschwindung und Gewichl emitlell. Anschließend erfolgte der Brand bei

920"c und die Beslimmungvon Brennschwindung und Glühve ust

2,2 VorbEreltüng der hergest6llten keramische. Platien fttr die iles3lng€n

Nach dem Brennen der aus den Tonrohsloilen angefeftigten keamischen Platten

wurden diese auf 1OO mm x 1OO mrn zugeschninen und planpaallel geschliffer'

Zusälzlich wurden über das Gewlchl und die Abmaße die Scherbenrchdlchten

ermitrelr. Anschließerd eriolgte die Beslimmung der Wärmeleitkoefizienten l{" in

einem Einplaliennessgerät.

2,3 SchnElden de. Platten zu Prüfwürieln für die Druckfestigkeißmeesunq

Aus lewells eei der vier Plaiten wurden achl Prufwürfel nil der Druckfläche

40 mm x40 mm qeschnitten und an einer Druckpdlpresse abgedrucki
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3.1 WassergehaltundGlilhverlust

oie EEebnisse sind die M ttelwede ausjeweils vierMessungenl

tGew.-%l [cea.-%]
23,2 9,7

3.2 Trock€n-, Brenn- und Gesamtschwindung

oie EEEbnisse sind die [4ittelwerte ausjeweils vierMesslngen:

3.3 scherbenrohdichte

Die Erg€bnisse sind die ilittelwefte austewe ls vier Messungeni

1,98

3.4 Wärmeleitfählgkeit

Die Ergebnisse sind die Mitielwerte dusieweils vier Messungen:

452

Die Ergebnisse sind die Mittelwerle ausjeweils achl Messungen:

F [N/mm"l
50,4

^rlonl ^rP/"1 ^rPlol
11,1
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Instilut für Baustoffpr|fung und Wetkstoiftechnik Cera*i*t

Der zur Untersuchung be€itgestelhe Tonrchsioff zeichnel sich durch

veqleichsweise hohe Werte tur Schedenohdichle (P$h= 1,98 kg/dm'),

Druckiesiigkeil (p = 50,4 N/mm") und wärreleltfähigkeit (t"ßb= 0,52 wmK) aus

Aufgrund seiner Eigenschaften eignet er sich damit als Zuelzton zur Erhöhung von

Scherbenrohdichte und Druckiesligkeit.


